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Zn der gestern abgehaltenen sehr gut besuchten Sitzung
hickl zunächst Herr Oberlehrer Dr Brieger einen belehren
den Bortrag Kbcrdie politische Wiedergeburt Italiens Da
von ausgehend daß unserm jugendlichen Herrscher bei
seinem kürzlichen Besuche am italienischen Hofe ein so über

aus herrlicher j fast märchenhafter Empfang zu Theil
geworden zog der Herr Vortragende eine Parallele zwi
schen dem Gang der Entwickelung dem Streben nach Ein
heit und Macht sowie den politischen Zielen der beiden
iesrevn5 I n Reiche Deutschland und Italien und gab am
Schüsse ÜMI Wunsche Ausdruck daß einerseits das schöne
Äcrhältniß beider Län er sich noch weiter entwickeln an
dererseits der Dreibund der mitteleuropäischen Staaten
sich immer mehr festigen möge Auf der Tagesordnung
stand weiter eine Erörterung der bereits viel ventilirten
Verbindungsbahn Angelegenheit Der Versammlung wurde
von einem Sachverständigen ein kurzer Ueberblick über den
bisherigen Gang der Sache sowie eine Begründung der
von ihm vertretenen Ansicht daß die Bahn nur bis zum
Stadtgut zu führen zweckmäßig sei gegeben Der Ver
ein hielt es für angemessen zu der Angelegenheit vorläufig
keine Stellung zu nehmen in einer der nächsten Sitzungen
soll den Mitgliedern die Möglichkeit geboten werden nach
Anhörung maßgebender Ausarbeitungen die einen Ent
scheid herbeizuführen geeignet sein dürften ob die Bahn
nur bis zum Stadtgut oder bis zum Sophienhafen zu
ßauen zweckmäßig sei sich selbst ein Urtheil zu bilden und
danach mit eventuellen Wünschen hervorzutreten Den
Schluß der Sitzung bildete eine Besprechung über die
Zeier des 10jährigen Stiftungsfestes des Vereins Das
selbe soll am Montag nach dem Todtenseste begangen
werden

lSächsisch Thürinischer Geschichts und Alter
thums Vereiil In der gestrigen Sitzung erfolgte zunächst
die Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder Darauf besprach
Herr Professor Dr Hertz b erg die Verhältnisse unserer Stadt
in den Jahren 1474 bis 1478 also za der Zeit welche der
Unterwerfung Halle s unter die Magdeburger Erzbifchöfe unmit
telbar voranging Aus Grund emgchendsien Quellenstudiums
legte der Redner dar wie die Ereignisse jener Zeit unserer
Stadtgesch ch e vielfach eine falsche Dar icllung gesunden hätten
indem ri ail die Kämpfe in der Bürgerschaft als eine Fehde der
niederen Bürgerschaft gegen Rath und Pfänner und d efe letz
teren als noch völlig einig hingestM habe Diese Ansicht sei
ganz unhaltbar denn zu jener Zeit habe die Pfämierichaft in
dem Rath nur noch eine Minorität ausgemacht die Streitig
keiten dcr Popularpartei welche im Rath bereits einen Haupt
bcstandlheil gebildet seien allein gegen die Pfänner gerichtet
gewesen deren Salmcnwirthschaft das Uebelwollen der übrigen
Bürgerschaft der Innungen und Gemeinheiten erregt und
diese zu Ansprüchen auf Gleichberechtigung im Betrieb der
Soolgüier veranlaßt habe Es wurde dann eingehend geschil
dert wie die Popularpartei der nicht etwa blos die armen
Mitglieder der Kürgerschaf sondern gerade die reichen Inn
ungen angehörten durch den RaiUmeisier von Heddersfen
der sich zu ihr geschlagen zum Bündniß mit dem Magdebur
ger Erzbjkchof getrieben wurde um die Macht der Pfänner

Ein neues Buch über das alte Halle
Am Schluß seines Werkes über Halle verzeichnete der Frei

herr vom Hagen im Jahre 1867 nahezu hunderr Schrif
ten die in irgend einer Beziehung die Vergangenheit un
serer Heimzthstadt behandeln aber keine ist darunter die
dem soeben erschienenen Buche Aus Halles Littera
turleben von Waldemar Kawerau in Magde
burg auch nur annähernd zu vergleichen wäre und auch
seit 1867 ist eine solche nicht erschienen Wie Gustav
Frey tag in den vier Bänden seiner Bilder aus der
deutschen Vergangenheit viele Jahrhunderte deutscher
Kulturgeschichte in Einzelbildern zur Darstellung brachte
so bietet Kawerau in diesem Bande eine Reihe Hallt chsr
Enlturbilder aus dem vorigen Jahrhundert besonders aus
der zweiten Hälste desselben wo die Stadt angefangen
hrtts eine Schul und Universitätsstadt zu sein wo ver
Rationalismus seine erbitterten Kämpfe gegen den Pietis
mus führte kurz aus jener Zeit wo Halles Ruf und
Ansehen so sehr auf der Pflege rein geistiger Interessen
beruhte wo das litterarische Leben so vorherrschend war
daß eine kulturgeschichtliche Darstellung dieses Abschnitts
im Wesentlichen nur eine literarhistorische sein kann
daher neben dem Haupttitel Culturbilder der Nebentitel
Aus Halles Litteraturleben der zugleich den Separat

titel eines völlig in sich abgeschlossenen Buches bildet das
der einsichtige Leser nur mit Freude begrüßen und mit
Dank genießen wird denn der Virsasser desselben hat so
scheint es mir Freytags Meisterschaft sowohl in der Be
wältigung und geistigen Durchdringung des Stoffes wie
in der schlichten und doch so belebten Darstellung nicht
nur angestrebt sondern auch vollkommen erreicht und
das will viel sagen

Drei Hauptabschnitte bilden den wesentlichen Bestand
des Buches dann folgen in Anmerkungen die Quellen
nachweise und ein sorgfältig bearbeitetes Namenregister
das die fortlaufende Benutzung außerordentlich erleichtert

Der erste Abschnitt behandelt Die Ansänge der
Universität deren Entwickelung aus den gelehrten

Culturbilder aus dem Zeitalter der Aufklärung von
Waldemar Kawerau Zweiter Band Aus Hallesitteraturleben Halle Max Niemeyer 1883 Oktav

und 36V Sei en brochirt 6 Mk Der erste Band von Kawe
raus Culturbildern erichien 1886 in demstlben Verlage unter
dem Titel Aus Magdeburgs Vergangenheit Beiträge zur
Litteratur und Culturgeschichte des achtzehnten Jahrhunderts
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brechen zu können und daß es den eigennützigen Absichten
dieses Mannes hauptsächlich weniger aber dem vielgeschmähten
Obermeister der Schuhmacher Hans Weissack der nur ein der
ber Plebejer ohne Ahnung von Diplomatie gewesen zuzu
schreiben sei wenn endlich Halle in Folge der schlauen
Taktik der Berather des Erzbischoks in die Hände des Letzteren
gefallen und seine Selbstständigkeit so am 20 Septbr r478 ein
gebüßt habe Leider fehlt uns der Raum eingehend die Tag kür
Tag die Ereignisse jener für unsere Stadt so bedeutungsvollen
Zeit schildernden Mittheilungen des Redners hier wiedergeben
zu können die manche interessante Episode aus unserer okal
geichichte darboten Sodann wies Herr Prof Dr Opel
auf die vom Pfarrer Gründler verfaßte viele werthvolle kul
tur geschichtlicheMittbeilungen enthaltende Geschichte des Schlos
sesund der Militär Erziehungsanstalt Annaburg hin eine Fest
schrift welche gelegentlich des 150jährigen Jubiläums dieser
Anstalt herausgegeben und vom Versasser Sr Majestät dem
Kaiier gewidmet ist Zum Schluß machte Herr Oberst von
Borries interessante Mittheilungen über die Eröffnung von
Hünengräbern in früheren Zeiten nach einer 1674 erschienenen
Chronik von Weißenfels Einige der berühmten Alt Teutsch
Wänd Meißnifchen Fürstl S Residentz Stadt Weissenkels Son
derbare nützliche Gedächtnisse u s w von Johannes Vulpius
es wird in diesem Buche über die bei Eröffnung eines Hünen
grabes zu Tage getretenen Funde und Erscheinungen folgender
gar merkwürdiger Bericht gegeben A C 1664 wurde bey
dem Dorfie Görichen nahe an Stössen ein solch Riesenbette
und Hügel auffgegraben darunter ein mit grossen Steinen aus
gesetztes Grab wohl 2 Ellen lang und in demselben ein Glaß
mit einer Sasftigen Materia ein brennend Liecht so aber als
bald es Lufft bekommen verleichet und ein alter Pfeil gefun
den ward Dem Erösiner flog etwas als eine Fliege daraus
an die Nase davon Er einen großen Schaden empfieng und
nicht gar lange hernach darüber sterben mußte Ein anderer
so einen doch nicht gar zu großen Stein von diesem Grabe in
seinen Hoff führte triebe nicht allein seine Pferde zu Boden
sondern man hat auch offtmals grausame Gespenster in solchem
Hoffe gesehen Weiter wird dann noch in diesem Buche be
richtet daß in einem anderen solchen Grabe Urnen mit Asche
in einem dritten aber emes Memchen Hirnschale in der Größe
eines Wässer Eimers gefunden worden sei

sOrts Krankenkasse der Tischler und
Stuhlmache rs zu Halle a S In der am Montag
abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung wurde der
Antrag das Sterbegeld der ersten Klasse von 50 auf 70
Mk für jeden Sterbefall zu erhöhen und das Sterbegeld
der dritten Klasse von 29 aus 24 Mk für jeden Sterbe
sall herabzusetzen einstimmig angenommen Da dies eine
Statutenänderung bedingt so muß die Genehmigung der
königl Regierung eingeholt werden Auch wurde noch be
schössen die erst vom Militär entlassenen Kasseumitglieder
von Zahlung eines Emschreibegeldes zu entbinden

sKljiegerverein Alemanuia j In der kürzlich
abgehaltenen Hauptversammlung wurde die Neuwahl des
Vorstandes vollzogen Es wurden gewählt H Kießler
als Vorsitzender H Hellwig stellvertr Vorsitzender Schrö
der Kassirer Herzfeld Schriftführer Froböse Stellver
treter Brauns und Friedrichs Beisitzer

sDer Verein der Krieger von 1866 abs feiert
nächsten Sonntag im Rosenthal sein 22 Stiftungsfest

sJn der V olkskakfeeh alle 1 s am Leipziger Thurme
wurden verabreicht vom 7 bis 30 September 7 2 Becher
Kaffee 2771 Becher Caeao 501 Becher Fleichbrühe 59 Becher
Milch 1186 Brödchen und 535 Zwiebäcke im Oktober 1419
Becher Kaffee 5 36 Becher C cao 2040 Becher Fleischbrühe

Schulen die Professoren Christian Thomasius N H
Gundling I P v Ludewig u s w deren Lehrtätig
keit und journalistische Bestrebüngen ferner die litterari
schen und schöngeistigen Wechselwirkungen der Zeit und
deren Halliiche Niederschläge bis auf Alexander Baum
gartens Aesthetica und Georg Friedrich MeierS Popula
risirung derselben endlich die Herren Studiosen ihre
Sitten und U isittm und ahnhangsweise die Entwickelung
des Buchdruckergewerbes und des Buchhandels bis auf
K H Hemmerde den ersten Verleger von Klopstocks
Messias und dessen Nachfolger K A Schwetschke

Der zweite Hauptabschnitt ist Pietismus und
Rationalismus betitelt und stellt die beiden Halli
schen Hauvtoertreter dieser Gnstesrichtungen August Her
mann Francke und Christia Wolfs in ihrem Leben Den
ken und Wirken und in ihrer gegenseitigen Bekämpfung
dar wobei ihrer Mitarbeiter nicht nur vorübergehend ge
dacht wird

Der dritte und letzte Hauptabschnitt führt uns
in die Blüthezeit des Rationalismus
und handelt von der Kriegslyrik auf Friedrich den
Großen von I S Semmlers Moral und Toleranz
von Klotz dessen Bekämpfung von Seiten Herders und
Lessings, und von den Klotzianern von Karl Friedrich
Bahrdt und dessen Fahrten und Schriften von dem Ro
manschriststeller August Lafontaine und dem gleich Bahrdt
berüchtigten Magister Fr Chr Laukhard und endlich von
den Hallischen und Lauchstädter Theaterhändeln der da
maligen Zeit

Ueberall leuchtet in wohlthuender Weise das Bestreben
des Verfassers hervor den so sehr verschiedenen geistigen
Regungen und Aeußerungen gerecht zu werden und das
ist ihm auch wre ich meine vollkommen gelungen mit
einer einzigen Ausnahme Diese Ausnahme betrifft den
Spener Francke schen Pietismus Es ist unmöglich den
selben völlig gerecht zu beurtheilen wenn man den Kern
punkt außer Augen läßt und nur einen Moment vergißt
daß es den Spener und Francke den Joachim Lange u A
einzig und allein auf der Seelen Seligkeit ankam und
daß sie zur Ehre und zur Bestätigung des Worts Apostel
gesch 4 11 und 12 sofort den Märlyrertod erlitten hät
ten wenn er von ihnen erheischt worden wäre Francke
war durch Sünde zum Glauben gekommen hatte eine Stunde
der Erweckung erlebt empfand danach einen Vorge
schmack himmlischer Seligkeit und sein einziger und höchst
ehrwürdiger Irrthum war nur der jeder Mensch müsse
sich in religiöser Beziehung so oder ähnlich entwickeln wie
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251 Becher Milch 3665 Brödchen 1103 Zwiebäcke Zugleich
bei der letzt beginnenden Kälte darauf aufmerksam gemacht daß

Marken zu 5 Pf welche sich besonders zu Geschenken an Be
dürftige eignen und in beiden Hallen verwendet werden können
in der 1 Kaffeehalle am Leipziger Thurm bei Herrn Kausm
Beysr Leipzigerstraße Nr 84 und bei Herrn Kaufmann Sachs
gr Ulrichstraße 24 zu haben sind Mancher der einem frieren
den armen Mitmenschen helfen möchte aber fürchtet daß die
geschenkten 5 Pf vernascht oder in Branntwein vertrunken wer
den erhält hier die Möglichkeit auf sichere Weise durch ein
kräftiges Getränk die Frierenden zu erwärmen und zu stärkeir

sP a tent s Herr Kaufmann W Färsteuberg Hier
selbst ist vom kaiserlichen Patentamt ein Patent ertheilt
worden auf einen Apparat zur Beseitigung eingewachsener
Nägel Wie uns vom Erfinder mitgetheilt wird ist
nach Gebrauch dieses Operateurs das Leiden welches
von den eingewachsenen Nägeln herrührt sofort befeitigt
Ein jeder kann sich selbst durch leichte Handhabung des
Apparates von den empfindlichen Schmerzen befreien

sUe Verführung Der Fleischergeselle R von hier
welcher am 29 September in den Promenadenanlagen in
der Poststraße einen Selbstmordversuch beging indem er
sich eine Revolverkugel in den Kopf jagte ist vorgestern
nach der königl Irren und Nervenklinik an der Magde
burgerstraße übergeführt worden Derselbe ist in Folge
der Schußverletzung einseitig gelähmt und dürfte wenn
auch die noch im Kopse steckende Kugel entfernt werden
kann wohl schwerlich wieder vollständig genesen

Schadenfeuers Gestern Abend entstand in der
Villa Reilsberg in Giebichenstein ein kleines Schadenfeuer
indem aus dem Dielenfußboden eines Nebenzimmers sich
Rauchwolken entwickelten die auf eine bisher unbekannt
gebliebene Entzündung zurückzuführen sind In Folge des
schnellen Eingreifens der Hausinsassen wurde das Feuer
schließlich noch rechtzeitig gedämpft bevor weitere Hülfe
erforderlich war

sPolizeinachrichten s Gestohlen wurden Einem
Arbeiter in den Weingärten durch den Sohn feiner Wirthin
eine silberne Cylinderuhr im Werthe von 12 Mk aus
einer Bodenkammer in der Friedrichstraße 1 Betttuch gez
B U ein Winterüberzieher von grauem glatten Stoff
schwarz carrirtem Futter einreihig ein Sommerüberzieher
von blau carrirtem Stoff mit ebensolchem Futter eine
hellgestreifte und eine dunkle Hose eine braune Stoffweste
in der Bärgasse einem Dienstmädchen ein grauwollener
Frauenrock und ein Paar graue Frauenstrümpfe einem
Brauer in der Herrenstraße eine silberne Remoutoiruhr
im Werthe von 30 Mk aus einer Wohnung in derKarl
straße ein goldenes Armband mit schwarzer Emaille und
ein goldenes Medaillon mit Arabesken umgeben einem
Cigarrenhändler die goldene Taschenuhr

Standesamt Halle a S Meldung vom 6 November
Aufgeboten Der Korkschneider Otto Emil Schmitz und

Johanne Emilie Therese Kolbe kleine Klausstraße 10 Der
Schablonenschneider Paul Wilhelm Gerstenberger Lindenstraße
5 und Wilhklmine Lui e Wiwack Karluraße 5 Der Korb
macher Louis August Wilhelm Schlösse und Christiane Frie

er selbst Wer das stets vor Augen behält wird doch
ein etwas anderes Charakterbild von Francke Lange u s w
entwerfen als es Kawerau gethan hat Daß er diese
meine Aussetzung wohl zu würdigen wissen wird geht aus
verschiedenen Stellen seines Buches hervor z B aus Seite
286 und 287 wo er von Franckes Bekämpfung des Theater
wesens redet und so fehlt es ihm offenbar nicht an Ver
ständniß vielleicht nur an pectoraler Nachempfindung

Aber kein Leser dieser Zeilen möge sich durch diese Aus
setzung von der Lektüre des sonst vortrefflichen Buches
abhalten lassen das bei derselben seine Anziehungskrast ge
wiß bewähren wird

Was ich bereits über dessen Verhältniß zu Gustav Frey
tag s Bildern aus der deutschen Vergangenheit gesagt
habe macht eigentlich jedes weitere Wort unnöthig denn

reytag s Werk ist ja allgemein bekannt und anerkannt
und was könnte einem nur einigermaßen gebildeten Hal
lenser als solchem wohl willkommener sein wie ein jenem
ähnliches Buch das ihn mitten hinein in die Vergangen
heit seiner Vater oder Heimathstadt versetzt und zwar in
den Abschnitt jener Vergangenheit wo die Stadt sich in
ihrer geistigen Kraft und Tüchtigkeit vor Zeitgenossen und
Nachkommen von hoher Bedeutung erwies Aber es
giebt wann und wo nur von Büchern die Rede ist,lei
der gar viele so überaus schwerhörige Leute daß es doch
gut sein wird noch Folgendes hervorzuheben

Das Bsch st eine Frucht gelehrter Studien denen der
Verfasser offenbar mit großem Fleiße und großer Aus
dauer obgelegen hat aber es ist kein gelehrtes d h kein
für nur Gelehrte verständliches Buch fondern ein Buch
für solche Männer und Frauen für solche Jünglinge und
Jungfrauen die öffentliche Vorträge wie sie von Leuten
der Wissenschaft überall gehalten werden mit innerer Theil
nahme und einigem Verständniß zu folgen vermögen es
hat also keinen engen Leserkreis wie es dem Titel nach
scheinen könnte sondern einen sehr weiten Machen wir
die Probe gleich mit dem Allernächsten mit dem Anfange
des ganzen Buches Dieser schildert Halle vor nahezu
zweihundert Jahren Fremde welche in den letzten
Jahren des siebzehnten Jahrhunderts in die alte Stadt
an der Saale einkehrten wußten nicht eben allzu viel von
dem Orte zu rühmen Es war still und todt in dem
heruntergekommenen Städtlein und der steinerne Roland
mochte sich wohl wie eine gefallene Größe vorkommen
Die ganze Stadt war eingeschnürt in Wälle und Mauern
aus denen sechs Thore ins Freie hinaussührten in den
engen Gassen die Hügel aus Hügel ab kletterten konnten



denke Anna Sträube Kranichseid Der Zieaeleiarberter Fried
rich Rudolf Otto Griebel und Emilie Emma Reinhardt Trotha

Geboren Dem Maurer Otto Hartmann 1 T Luise Anna
Frieda Karlstraße 25 Dem Fabrikant Max Grauert 1 T
Klara Marie Gertrud Merfeburgerstraße 11 Dem Hand
arbeiter Philippus Walkowiak 1 S Stanislaus Schmiedstraße
15 Dem Wildprethändler Albert Raue I T Ottilie Elisa
beth Herrenstraße 6 Dein Handarbeiter Ferdinand Oster
loh 1 S Karl Otto Wörmlitzerstraße 30 Dem Handar
beiter Hermann Langrock 1 S Christian Friedrich Hermann
Thorstraße 26b 2 unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Koppler Gustav Semm T Auguste Frieda
1 I 8 M 17 T Martinsgasse 23 Der Hilfsbremser Niko
laus Karl Schaaf 55 I 10 M Klosterstraße 1 Des Stein
setzmeister Gustav Koch Ehefrau Emilie geb Beau 50 I 6
M 10 T Fischerplan 2 Der Schmied Friedrich Wilhelm
Näther 45 I 4 M 9 T Klinik Des Salzwirker Richard
Moritz T todtgeboren Oberglaucha 32 Des Sattlermeister
August Kunze T Marie 2 I 1 M 22 T Klinik Die
Wittwe Auguste Wentzel geb Rudloff 75 I 7 M 11 T
Lindenstraße 21 Der Buchhandlungsbote August Hermann
Spatzier 29 I 7 M 15 T Schülershof 1
Standesamt Giebichenstein Metdung vom 5 November

Aufgeboten Der Königl Hauptsteuer Amtsassistent K W
Th Schulze und S F E Schubert Bonawrth und Giebichen
stein Der Fabrikarbeiter Ch A W Fischer und M Ch
Axthelm geb Schröter Halle und Giebichenstein

Geboren Dem Fabrikarbeiter C E F Kohl 1 T Advo
katenstraße 4 Dem Fabrikarbeiter O W Brockhaus 1 S
große Gosenstraße 4

Meldungen vom 6 November
Aufgeboten Der Korkschneider O E Schmitz und I E

Th Kolbe eb Jlligner Halle und Giebichenstein
Eheschließungen Der Eisenhobler I E G W Nitschke

und M C I Lude Triftstraße 4 und Trittau
Geboren Dem Handarbeiter L C Fiedler 1 T August

straße 8 1 unehel S Reilstraße 23
Gestorben Des Handarbeiter F Ch Julius S 3 M

12 T Trothafchestraße 8 Die Wittwe M R Schramm
geb Teschner 62 I 6 M 28 T Adolphstraße 5

Stadt Theater
Die lustigen Weiber von Windsor von Otto

Nicolai Als Otto Nicolai im Jahre 1847 Wien ver
ließ für dessen Musikleben er durch Gründung der phil
harmonischen Konzerte von fruchtbarster weiter wirken
der Anregung gewesen war verabschiedete er sich am 1
April desselben Jahres in einem Konzerte worin Jenny
Lind sang und außerdem zum ersten Mal Bruchstücke aus
Nicolai s neuer Oper Die lustigen Weiber von Wind
sor zur Aufführung kamen Auf dem Gebiete der feinern
komischen Oper in Deutschland blieb dieses Werk lange
e ne vereinzelte künstlerische Großthat erst in den Meister
singern von Nürnberg und in Der Widerspenstigen
Zähmung von Hermann Götz entstanden überlegene
Schöpfungen während auf dem Felde der burlesken Oper
imr Lortzing s liebenswürdiges Talent bis heute für sich
zu fesseln vermochte Der Erfolg der Nicolaischen Oper
wird so lange ein ungeschwächter bleiben als für die Par
teien der beiden lustigen Weiber geeignete Vertreterinnen
gefunden werden Wir können uns an unserer Bühne

sich die Erker freundnachbarlich grüßen nur wenige Häuser
zeugten von behäbigem Wohlstand Alle Reisende sind
einmüthig in ihren Klagen über den düsteren Gesammt
eindruck der Stadt über ihre rußigen Häuser und über
ihre krummen engen und schlecht gepflasterten Straßen
Nur der schöne Marktplatz dem zahlreiche alterthümliche
und zugleich schmucke Bauwerke ein charakteristisches und
reizvolles Gepräge verliehen mochte allenfalls vor des
Einen oder des Anderen Augen Gnade finden hier der
Hallische Belfried der gedrungene verwitterte mit spitzen
TlZÜrmchen bekrönte rothe Thurm dort das zierliche
Nüthhaus und noch manches alte Haus mit verschnörkel
tem Giebel und kunstvoll verzierter Fa ade Freilich war
es erst sehr viel später einem reisenden Enthusiasten vor
behalten durch den malerischen Rothen Thurm auf dem
Marktplatz zu Halle an den Campanile di S Marco
auf dem Markusplatze zu Venedig erinnert zu werden und
sich einen Maler wie Domin,k Quaglio herbeizuwünschen
der diese Fülle malerischer Motive erschöpfe Außerdem
mochten wohl noch die mächtige altehrwürdige Kirche
U L Frauen von deren Kanzel einst Martin Luther und
Justus Jonas der Hallischen Gemeinde das Suchet in
der Schrift eindringlich ans Herz gelegt hatten und die
Moritzkirche mit ihrem zierreichen geschnitzten und bemalten
Altarschrein zu erbaulichem Verweilen einladen Von dem
Thurme zu St Marien bliesen des Abends noch immer
wie vor Zeiten die Musikanten eines Ehrbaren und Hoch
weisen Ralhes fromme Choräle und wer anno 1702 zur
Zeit des Gottesdienstes in St Moritz einkehrte der konnte
an dem kunstvollen Orgelspiele sich erfreuen mit welchem
der junge Studiosus Georg Friedrich Händel die andäch
tige Gemeinde erbaute Anmuthiger als das Innere
der Stadt war draußen das Landschaftsbild an der Saale
mit den zwei gewaltigen Burgruinen an ihrem rechten
Ufer dem sagenumwobenen Giebichenstein und den Trüm
mern der Moritzburg dem wuchtigen Denkmale einer ent
schwundenen Zeit da Stavt und Beste Halle ein sicherer
und auch glänzender Herrschersitz gewesen war Erbaut
nach dem Muster der kaiserlichen Pfalz zu Utrecht Pracht
schloß und Castell zugleich ragte einst die Burg stolz
über Stadt und Strom empor überragt von gewaltigen
Thürmen mit zackigem Obeibau welche später noch m t
hoch emporstrebenden Spitzen bekrönt wurden Im Norden
und Westen lagen die Prachtsäle und Wohngemächer des
Erzbischofs während die Südseite als Kaserne für die
Garnison diente und an der nordöstlichen Ecke eineKapelle
erbaut war Eine Zugbrücke öffnete den Weg nach Gie
bichenstein ein anderer von einem hohen Wachtthurm be
herrschter Weg führte auf steinernen Bogen der Stadt zu
Und wer diesem verwitterten Gestein seine Schicksale abzu
fragen verstand der konnte von ihm ein gutes Stück
sturmbewegter Stadtgeschichte erfahren

nicht über dieselben beklagen In Frau Charles Hirsch
und Fräulein Carrie Goldsticker besitzen wir zwei Sän
gerinnen welche durch ihre musikalische Begabung und ihr
glücklich in einander greifendes Spiel stets die beiden über
müthigen Frauen in den Mittelpunkt der Handlung zu
rücken und damit den vollständigsten Erfolg der reizenden
Oper zu wahren wissen An musikalischer Wichtigkeit
überragt die Rolle der Frau Fluth die der Frau Reich
und Frau Charles Hirsch schulden wir unsern wärmsten
Dank daß sie dieser musikalischen Ueberlegenheit durch
Einsetzen ihrer ganzen künstlerischen Kraft zu bestem Aus
druck verholfen hat Die Ausführung ihrer Soloscenen
besonders des Rezitativs und der Arie im ersten Akt
wie ihre Theilnahme am Ensemble verdienen gleiches
Lob Ueber die Darstellung der Jungfer Anna Reich von
Fräulein Jda Kalmann läßt sich wenig sagen Auf
den Vortrag der wichtigen Arie Wohl denn gefaßt ist
der Entschluß schien Fräulein Kalmann aus irgend
welchen Gründen verzichtet zu haben und so bleibt uns
nur übrig zu bescheinigen daß ihre sonstige Mitwirkung
zufriedenstellend war Ganz köstlich in Maske und Spiel
war Herr Uttner als Sir John Falstaff Es gelang
Herrn Uttner auch gesanglich der unwiderstehlichen Komik
dieser berühmten Rolle in glücklicher Weise eine feste Stütze
zu geben sodaß sein Ritter Falstaff in jeder Beziehung
Anerkennung verdient In dem bekannten Duett des zwei
ten Aktes bekam er in Herrn Oskar Moor einen tüchtigen
Partner Den steten Kampf zwischen erzwungener Ruhe
und heftig auflodernder Eifersucht brachte Herr Moor
in ungemein charakteristischer Weise zum Ausdruck wie er
denn überhaupt den richtigen Ton und die passende Ge
berde für den eifersüchtigen Ehemann wohl zu treffen
wußte Leider müssen wir immer noch Rücksicht auf die
anhaltenden Folgen seiner Unpäßlichkeit nehmen welche
ihm die vollständige Anwendung seines musikalischen Kön

nens zu hindern scheint Das geprellte Liebhaberpaar
Dr Cajus und Junker Spärlich wurde vertreten von den
Herren Zimmermann und Neubert Junker Spär
lich würde unser vollstes EinVerständniß besitzen wenn er
noch einige kleine Uebertreibungen auszumerzen wüßte
Herr Schaff nct als Bürger Reich genügte müßigen
Anforderungen während die musikalische Auffassung und
Vortragsart von Herrn Czerny auf freundliche Aner
kennung stieß Die Aufführung im Ganzen zeichnete sich
durch Frische und Lebendigkeit aus Das intensive Leben
welches in dem Werke steckt kam somit zu glücklichster
Entfaltung und veranlaßte einen vollen Lacherfolg und
wiederholten Beifall des dankbaren Publikums Das Or
chester würd sich noch größere Verdienste um die Aus
führung erwerben wenn es feine Aufgabe mit etwas mehr
Leichtigkeit anzufass n vermöchte Zum Schluß müssen
wir noch den Wunsch aussprechen daß einige Striche in
der Oper beseitigt werden was sicherlich der Vorstellung
zum großen Vortheil gereichen würde Dr T

Nicht wahr das ist allgemeinverständlich Und so
geht es fort die 321 Seiten des ganzen Buches hindurch
und dann folgen auf nur 32 Seiten die Anmerkungen
die jeder ungelesen lassen kann der so wenig Interesse für
den Verfasser also für den Mann der ihn bis dahin
unterhalten belehrt und angeregt hat zu entwickeln ver
mag daß ihn nicht einmal verlangt einen Blick in die
Werstätte seines Schaffens zu thun

Ich aber wünsche Möge es solcher Leser nur wenige
geben möge das Buch viele Freunde finden und auch dem
Verfasser desselben solche erwecken

G Emil Barthel

Kleine NUtthMungm
Unbeabsichti gte Neckerei Ueber eine eigenartige

Verwechs lung welche beinahe den Bruch eines Verlöbnisses
herbeigeführt hätte berichtet der Liegn Anz Der Bränti
gam einer Liegn tzer jungen Dame kam kürzlich auf seinen Ge
schäftsreisen für ein größeres Fabriketablissement in der Provinz
nach Berlin wo er einen geschickten Photographen mit der
Herstellung seines Konterseis betraute denn es war seine Ab
sicht der Herzliebsten von welcher er schon längere Zeit ge
trennt gewesen eine Freude zu bereiten Das Bild gelang
wohl und aus Ersuchen des Bestellers packie es ber Photo
graph sogleich versandtfertig em Einige zärtliche Worte der
Sendung beigefügt deuteten sinnig die liebenswürdige Absicht
des Geichenkgebers an Die Empfängerin las gerührt die
Zeilen und wenn der liebende Bräutigam wbenbei gemeint
hatte seine Braut zu überraschen so gelang ihm das nachdem
sie die Hülle von dem Bilde entfernt über alles Erwarten gut
Denn es var ein gar wunderbares Bild das ihr da entgegen
leuchtete und nicht nur eine sogar zwei Gestallen bef nden sich
darauf aber sie trugen nicht die Züge ihres Bräutigams es
waren eine grimmig dreinschauende Bulldogge und ein zier
liches Cypernkätzchen die das Bildmß darstellte und sie waren
in einer so überaus ergötzlichen Situation aufgenommen daß
der unbefangene Beschauer hätte seine Freude daran haben
müssen Die junge Dame sah aber die Sache anders an
Hund und Katze Kein Zweifel Derjenige den sie io

lieb gehabt wollte ihr bedeuten daß sie nicht zu einander
paßten Es war aber eine isehr unge vöhnliche Art wie er
sein jltzigen Gefühle kundgab eine unwürdige Art sagte sie
sich Tiefunglücklich war die arme gekränkte Braut Sie
sctrieb dem Ung treuen sogleich einen Brief in welchem sie
ihrem verletzten Gefühl Ausdruck aab und legte das verhäng
nisvolle Bild bei Zum Glück weilte der Bräutigam noch in
Berlin und er stürzte nach Empfang des Schreibens sogleich
zu dem Photographen wo sich denn herausstellte daß durch
einen sonderbaren Zufall eine Verwechselung stattgefunden
hatte Auf den Flüueln eines Kurierzuges eilte der bestürzte
Liebhaber nach Liegn tz wo vor etlichen Tagen die Lösung des
Wirrsals durch das standesamtliche Aufgebot erfolgt ist

iEine Abenteurerini l Seit langer Züt hat kein Er
eigniß in England soviel Aufsehen hervorgerufen als der Pr
zeß der Maoame Gordon Zallli der sich ben vor dem Cen
tral Crimmal Cou t in London abgespielt hat Sogar das In
teresse für die Endeckan der Mörder in Whitechapel ist durch
diesen Prozeß in den Hinlergrund gedrängr worden Madame
Ännie Gordon Baillie i t 35 J ihre alt von denen sie 29 ein
gesteht Ihre Sammetaugei ihr graziöser Mund ihr üppiges

Donnerstag findet eine Wiederholung von Hersch s beliebtem
Lustspiel Die Anna Liese statt

Freitag geht erstmalig in dieser Saison Mozart s Zauber
st ote in Scene während Sonnabend und Sonntag ueueinst
dirt Schiller s Wallensteins Trilogie zur Aufführung gelangt

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 6 November

Wegen Sachbeschädigung vorsätzlicher Körperverletzung unb
Hausfriedensbruchs angeklagt war der Bergarbeiter F W
Ackermann aus Gutenberg der am 13 Aug den Dienstknecht
S daselbst mit einem Peitschenstocke geschlagen nachdem er
zuvor die Peitsche des S zerbrochen Am 16 September hatte
er bei einem Gastwirth in Sennewitz Hausfriedensbruch be
gangen und wurde nun wegen der 3 Vergehen gegen ihn auf
2 Monate und eine Woche Gefängniß erkannt

Der vielfach vorbestrafte Arbeiter E A G Kloppe hier stand
wegen Körperletzung in 3 Fällen Hausfriedensbruchs und Be
drohung mit Begehen eines Verbrechens Todtschlag unter
Anklage Er wurde überführt am 25 Juni in einem Hause
der Ludwigsstraße zwei dort wohnende Frauen arg durch
Schläge gemißhandelt auch widerrechtlich in eine fremde Wohn
ung eingedrungen zu feni und eine der Frauen tovtzuschlagen
gedroht zu haben Unter Berücksichtigung seines brutalen Be
nehmens und seiner Vorstrafen ward der Angeklagte zu 8 Mo
naten Gefängniß verurtheilt

Der Tischlergeselle A A Schröder hier hatte am 6 August
bei einer Schlägerei einen Polizeisergeanten welcher ihn wegen
Lärmens zur Rede gesetzt thätlich angegriffen und bei seiner
Arretur tem Veaniie gewaltsam Widerstand geleistet Außer
dem war da ei vv ih n gegen diesen eine thälliche Beleidigung
verübt indem er demselben mit einem Finger mehrmals am
die Nase getippt Der Angeklagte wurde zu 6 Wochei Ge
fängniß verurtheilt dem beleidigten Beamten aber Publika
tionsbefugniß im Halleschen Tageblatt zuerkannt

Wegen vorsätzlicher Körperverletzung verübt von einem Flei
schereibesitzer in Giebichenstein gegen einen seiner Miether
wurde der Angeklagte unter Annahme mildernder Umstände zu
3l Mark Geldstrafe oder 6 Tagen Gefängniß veruriheilt Er
hatte diesen anläßlich eines Streites gepackt und über ein Ge
länder gedrückt wobei dem Angegriffenen eine Rippe gebrochen
worden so daß er 4 Wochen zu leiden gehabt Daß der Rip
penbrnch etwa vom Angeklagten absichtlich herbeigeführt wor
den behauptete die Anklage durchaus nicht im übrigen halte
die bisherige Uubestrastheit und damalige Gereiztheit des An
geklagten zur mildesten Benrlheilung des Falles geführt

Ein unfriedfertiges Ehevaar erschien in den Personen des
69jährigen Arbeiters und Hausbesitzers W Thielecke nebst Frau
aus Teicha der Ehemann als Zeuge die 62jährige Frau als
Angeklagte wegen vorsätzlicher Körperverletzung Kürzlich ist
P Thie ecke wegen gleichen Vergehens das er gegen seine Frau
und gegen seinen Sohn verübt gehabt zu 6 Monaten Gefäng
niß verurtheilt nun erzielte er auch Bestrafung seiner Ehe
hälfte bezüglich welcher erwiesen wurde daß sie am 14 Juni
anläßlich eines ehelichen Zwistes ihren Mann mit eimm Gesäß
so an den Kopf geschlagen daß das Gesäß zertrümmert und der
Mißhandelte mehrfach verletzt worden In Anbetracht der ob
waltenden Verhältnisse wurden der Angeklagten mildernde Um
stände zugebilligt und die Strafe nur auf einen Monat Ge
fängniß bemessen

Provinz und Nachbarstaaten
Leipzig 4 November Das Mackenzie sche Pam

phlet Sozialdemokratisches Trotz der großen Reklame
welche von betheiligter Seite sür die bekannte Rechifertigungs
schrift des englischen Charlatans Dr Mackenzie gemacht
wurde ist der Verkauf der Schrift in Deutschland insbesondere

Haar fanden die Bewunderung aller Welt Woher sie stammt
welcher Familie sie angehört ist auch in den langen Verhand
lungen dieses Prozesses nicht vollständig klar entschieden wor
den Die Einen behaupten sie sei die Tochter einer Wäscherin
die Anderen versichern sie sei die natürliche Tocher eines
Krösus der ihr 50,000 Pfund Sterling Rente hinterließ die
sie in verhältnißmäßig k irrer Zeit förmlich verschlungen habe
In aller Welt hat sie sich schon au g halten Sie lebte mit
großem Awwande in Amerika hielt sich längere Zeit in Austra
lien auf machte m Rom und Floren Furore beehrte Brüssel
mit ihrer Gegenroart und verdrehte endlich in London allen
vernünftigen Leuten den Kopf Was sie trieb wurde während
des Prozesses vielfach erörtert Sie veröffentlichte hübsche Verse
iuden bekanntesten R ouen sie stellte sich an die Spitze von philan
tropischen Ausmanderungsprojelten für d e arm n schottischen
Bauern der Insel Skye sie verließ ihren Gatten Knight Aston
einen bekannten früheren Schauspieler mit ihrem Brougham
stellte sie die elegantesten Equipagen in schalten sie verfertigte
mit Hilfe ihres Geliebten eines Herrn Hrost falsch Checks
und unterhi lt ein Verhältniß zu eurem Kammerdiener der ihr
bei ihren Betrügereien gute Dienste leistete sie gab iünf Kin
dern das Leben die sämntlich im Fiudeldsuie untergebracht
wurden und endlich war sie während zweier Saiions die Königin
der Mode in London und dirigirte förmlich das big liks Und
diese großartige Laufbahn ist plötzlich durch die V rnrtheilung
derM d meGordon zu fünf Jahren Zwangsarbeit und
ihres Helfershelfers Frost zu 13 Monaten Gefängniß unter
brochen worden Madame Gordon spielte zwei Jahre lang in
London eine der hervorragendsten Rotleu Herzoginnen beehr
ten sie mit ihrer Freundschafs Gräfinnen luden sie zu Tische
und besuchten mit ihr das Theater Sie zählte unbestritten
zur besten Gesellschan Die illustrinen Journale veröffentlich
ten ihr P rtrait Parlamentsmi glieder bildeten ihre stete Be
gleitung Der berühmte Professor Blackie der Uebersetzer von
Homer Aesckylos und Goethe zählte zu ihren Jnt msten
und jetzt dieses Enisetzen in der ganzenLondoner Gesellschaft
In der That shoking

sDer berühmte Schauspieler Keanj sah bisweilen
etwas zu tief ins Weinglas zum großen Bedauern feines
treuen Dieners Miller So oft daher sein Herr irgendwo ein
geladen war stellte er sich auch ein und wurde beim Näch
tlich die Dienerichaft aus dem Zimmer entlassen so nahm er
vor der Thür Ausstellung und fragte von Zeit zu Zeit die
Heraufkommenden ungefähr in folgender Weile Um Ver
zeihung mein Herr wie befindet sich HerrKean O ganz
gut Ist er nicht vielleicht Was Ein wenigbetru ken wenn Sie befehlen Nur ein wenig angeschos
sen Dacht es wohl daß es dahin kommen würde ieu zte
dann Miller ungeachtet seines Versprechens sich heute zu
mäßigen Nach einer halbeu Slunde dieielben Fragen ud
auf die letzte vermuthlich die Antwort Hal nur einen starken
An atz zu einem Haarbeutel Ist aber auch eine lustige Gesell
schaft Will uns eben ein Lied singen Bitte mein Herr was
iür ein Lied Den Siurm Den Sturm seufzte
Miller nun weiß ich Alles Wenn er den Sturm singt ist
er daian sich schwer zu betrmken Nach einer neuen hal
ben Stunde lauschte Miller am Schlüssellochs öffnete dann die
Thür ein wenig schloß sie aber schnell und muimelte in gro
ßer Betrübniß Jetzt ist Alles vvi b r keine Hoffnung mehr

er ist vollständig fertig denn er spricht lateinisch
jZeine Leibspeisej Onkel Was ist denn Deine Leib

speise Karlchen Karlchen Dicke Erbsen da werde ich
immer so krank daß ich den nächsten Tag aus der Schule
fortbleiben kann



i Leipzig wie das Leipziger Tageblatt von unterrichteter
Seite erfährt ein geringer Ueber die Verhaftung einer
Schere Zahl von Sozialdemokraten einige Tage vor der An
wesenheit Sr Majestät des Kaisers meldet das Leipziger Tage
ilatt daß die ersten Verhaftungen in einem Restaurant in
Cmnewitz erfolgt sind und daß dann später weitere Verhaft
ungen sich daran geknüpft haben Die Veranlassung soll darin
bestanden haben daß seitens der Verhafteten geplant war am
Tage des Kaisereinzuges ein sozialdemokratifches Flugblatt zu
verbreiten

Leipzig 5 November In der Ausschmückung
m erer Stadt am Kaisertage dominirte bekanntlich das Tannen
M Dasselbe ist aus dem Hsrz bezogen worden und zwar
it die Firma Eitz d Wendorff in Harzgerode 18000 Meter

Guirlanden und 8 Lowrh Tannengrün geliefert Außerdem
balle die Firma auch nach Hamburg 6000 Meter geliefert
U i diese Aufträge auszuführen wurden bezahlt an Holzbauer
und Tagelöhner ca 600 Mark an Fuhrlöhnen ca 1000 Mark
und an die Guirlandenwicklerinnen 720 M Zum Wickeln
wurden verbraucht 8 Centner Stricke und Bindfaden Außer
den 3 Lowry mit Tannengrün waren 7 Lowry nöthig um
die Guirlanden an ihren Bestimmungsort zu befördern

Bitterfeld 3 November Ungücksfall Als am
Sonntag früh der von Leipzig kommende Zug in Greppin ein
traf wurde der Haltestellenvorsteher Schulze von einem Thür
griff so stark an die Schläfe getroffen daß er verstarb

Stendal 4 November Viehverwerthungs Ge
nossenfchaft Auf Anregung und unter Mitwirkung des
Herrn Oekonomieraths von Mendel ist am 27 v
M sür den Kreis Stendal eine Viehv i h u gs Genofsen
Ichaft und zwar unter Betheiligung der hervorragendsten Land
wirthe desselben ins Leben gerufen worden Die Verwerthung
des Mastviehs der Mitglieder soll auf doppeltem Wege gesche
hen nämlich einerseits durch den Betrieb einer Genosfenschafts
Wchterei und anderseits durch den Verkauf lebenden Viehs
ms den großen Marktplätzen Deutschlands und zwar durch
einen von der Genossenschaft hierzu angestellten Commissiouär

Alsleben Saale Ein schreckliches Unglück er
eignete sich auf der benachbarten Zuck rfabrik Mucrena In
soige eines Fehltrittes stürzte der l7jährige Arbeiter Th in
einen mit kochendem Safte gefüllten Bedälter aus dem er
Mg verbrüht herausgezogen wurde Der Beiammernswerthe
wschied alsbald unter den schrecklichsten Qnalen

Kassel 5 November Für die Abgebrannten in
Hiinfeld die sich angesichts des herannahenden Winters in
schrecklicher Lage befinden regt sich hierzulande die M ldthätig
leit in erfreulicher Weife Die Kaiserin Augusta Wittwe hat
W Mk gespendet der Vorstand des Vaterländischen Frauen
Vereins in Berlin sandte 1000 Mk direkt nuch Hiinfeld und der
diesige Vaterländische Frauenverein 2800 Mk na h dort Im
Ganzen sind etwa 10000 Mk beim Hüukelder Comites einge
troffen sind jedoch nur ein Tropfen im Eimer der furchtbaren
Noth gegenüber die bei den i ehr als 1000 obdachlosen Perso
nen iu die Erscheinung tritt Die hiesige Regierung sandle als
erste Gabe 1500 Mk und stehen weitere Unterstützungen in
Aussicht Das Diakonissenhaus Hierselbst hat sich bereit erklärt
4V S0 Kinder von abgebrannten armen Familien in die An
stalt in Freysa aufzunehmen und kostenlos zu verpflegen wäh
rend dieses Winters Dringend nothwendig ist es daß in Nah
md Fern die private Wohlthätigkeit sich der Notleidenden in
Süiifeld annimmt hier in Kassel werden bereis Konzerte
Borträge Spielabende zc für die Abgebrannten veranstaltet
und fließen die Gaben im reichen Maße Was die Auf
räliniung arbe ten anlangt so ist eine Äbtheilung Pioniere aus
Mainz berufen worden um solche zu beschleunigen und ferner
drei große Baracken für die Obdachlosen zu bauen Ob der
abgebrannte Theil der Stadt an einer anderen günstigeren
Stelle wieder aufgebaut wird wie es vielfach heißt ist eine
Frage die noch im weilen Felde liegt und sobald c uch noch
nicht spruchreif wird

Lobitzsch bei Goseck 4 November Selbstmord Am
Sonnabend Abend machte der 22jährige Sobn des Landwirths
H Hierselbst seinem Leben durch einen Schuß in den Kopf ein
Ende Da der junge Mann das Gewehr m t Wasser geladen
hatte so wurde der Kopf des Selbstmörders in Atoms zerrissen
Die Ursache der schrecklichen That soll ein unglückliches Liebes
verhältniß sein

Handel und Verkehr
Wilhelm Rauchfuß sche Brauereien In unserm

Bericht über die Generatsammlung der Gesellschaft ist zu
lesen Zur Dotirung der Reserve nicht Revisions Conten

Leipzig 6 November Anmeldungen für die am 15 d
M hier hattfindende Kämmliiigsauktwn sind bereits zahlreich
eingelausen die Auswahl verspricht eine sehr reichhaltige zu
werden Wir ballen am Ende einer Campagne Auf den
M nkt gelangt sind bereits alle australische Buenos Ayres Gen
res dieselben sind durch hervorragend schöne Partien vertreten
das Anfangs annoneirte Quanium von 150,000 Kilo dürste
noch etwas überschütten werden

Ein aufnahmefähiger Markt für deutsche In
dustrie Erzeugnisse bietet sich neuerdings in der iüdameri
kaniichen Republik Paraguay dar In der Hauptstadt Alun
eion werden Tag für Tag neue Geschäfte eröffnet und nebst
den fianzösischen sind es die deniiche Artikel welche von den
dortigen Konmmenten bevorzugt werden Namenilich in Ma
schinen und iu Seidenwaaren herrscht große Nachfrage Fertige
Schuhmacher und Satt erartikel billige und bessere Bijouterie
Waaren sowie Uhren dürfen auf flotten Absatz rechnen ebenso
Musikbosen ferner Halbseiden Baummoll und Leinenwaaren
Kattun ieitige Hemden und Luxusartikel als Parfüms
Schinucksachen zc

Magdeburg 6 November Zuckerbericht Kornzucker
exe von 92 17,00 Kornzucker exct, 38 16,40 Nach
produkte exel 75 Rendem 14,00 Fest ffein Brodrakfi
nade fein Brodraffinade 28,25 Gem Raffinade II mit
Faß 28,00 Gem Melis 1 mit Faß 26,25 Rnhig Rohzucker I
Kroduki Transits f a B Hamburg Pr November 12,87 V bez
12,9 Br pr Dezember 12,90 bez 12 92 V Br pr Januar
13,05 bez pr März Mai 3 30 bez 13 25 Gd Fest

Leipziger 4V pCt Stadt Anleihe von 1876 Die
nächste Ziehung findet Ende November statt Gegen den Cours
Verlust von ca 5 pCt bei der Auslassung übernimmt das Bank
haus TarlNeuburger Berlin FranzösischeStraße 13
die Versicherung für eine Prämie von 6 Pf pro 100 Mark

427
5557

29
180

Volksküche

Monat Oktober 188
Einnahmen

anze Portionen 106,75 Mk
albe do 722,41 Mkanze Anweisungen 7,25 Mk
albe do 23,40 Mk

829,16 Mk

30,65 Mk

392 ganze Portionen
1715 halbe do
Sparkasse abgehoben

Abendessen
58,80 Mk

171,50 Mk 230,80 Mk
2500 Mk

Summa 3590,11 Mk
Ausgaben

31 ganze eingeg Anweisungen 7,75 Mk
154 halbe do 2 0,02 Mk 27,77 Mk
Fleischer 283, MkGrünwaaren 235,50 MkMaterialwaaren 232,64 MkSparkasse 2596 20 MkSonstige 239,45 MkSumma 3614,56 Mk

Volks Kaffee HaUe II
Monat September 1888

Einnahmen
489 Becher Kaffee

1762 Cacao173 Milch561 Fleischbrühe
88 Flaschen Selterwasser

526 Brödchen
389 Zwiebäcke
25 Stück Marken

24,45 Mk
88,10 Mk

8 65 Mk
28,05 Mk

8 80 Mk
13,98 Mk

7,78 Mk
1 25 Ml

Summa 181,06 Mk

Ausgabe
12 Stück eingegangene Marken
Materialien
Sonstige

,60 Mk
87,50 Mk
36,19 Mk

Summa 124,29 Mk

Vermischtes
Die Falb sche Theorie und die Grubenkata

strophen Schon vor mehr als Jahresfrist hat Rudolf Fa b
den 4 November als einen kritischen Tag d h als einen
solchen Tag bezeichnet um welchen nach der Theorie vom Ein
fluß des Mondes auf das Wetter wahrscheinlich ungewöhnliche
atmosphärische Erscheinungen eintreten müssen Der am Sonn
abend nach ungefähr neun warmen u d windstillen Tagen ein
getretene urplötzliche Wettersturz der sich so ziemlich über ganz
Europa zu erstrecken scheint in Berlin und Wien herrscht
schneidende Kälte mit scharfem Winde aus Frankreich und
Oberitalien werden Stürme mit Regengüssen und Gewit
rern aus den Alpen Schneefälle mit starken Nordwinden
und rapid sinkender Temperatur gemeldet ist eine neue ver
blüffende Bestätigung der Falb schen Theorie Wie wir
Wiener Blättern entnehmen fügte es sich daß Rudolf Falb
gerade am Sonnabend also am Vorabend des sich bereits be
merkbar machenden kritischen Tages in Wien einen öffentlichen
Vortrag hielt Falb wußte bei dieser Gelegenheit mehrere neu
entdeckte Thatsachen anzuführen welche seine Theorie in auf
fälliger Weise bestätigen So fand der Anronom Leist in Pe
tersburg daß die Geschwindigkeit der Winde beim Neumond
und nach dem Vollmonde am größten sei während Professor
Sohncke in Jena durch seine Beobachtungen den Zusammen
hang der Wintergewitter Mit den Einwirkungen des Mondes
bestätigte Nicht minder bemerkenswerth ist die erst jüngst be
kannt gewordene Thatsache daß auf Batavia die größten Re
genmengen zur Zeit des Voll und Neumondes fallen und
ganz neu ist die durch wissenschaftliche SchWexpedition ge
machte Beobachtung daß eine regelmäßige Beeinflussung des
Golfstromes durch den Mond stattfindet und daß demzufolge
der Golfstrom bei Neumond am schnellsten fließt

Falb erinnerte daran daß unmittelbar nach einem der letzten
kritischen Kage nach dem l8 Oktober am 19 Oktober Heuer

der erste Schnee in Wien gefallen ist Er machte endlich da
rauf aufmerksam daß der 1 Jinuor des Jahres 1889 ein
kritischer Tag sei der sich vielleicht vom 30 Dezember an

durch ein Wintergewitter oder durch starke Niederschlage fühl
bar irischen werde Im weiteren Verlaufe seines Vortrages
zählte Falb gerade die Explosionen schlagender Welter und die
Gruben Katanrophen am die mährend der letzten Jahre mit
klitischen Tagen zusammengefallen waren als der Saaldiener

eintrat und dem Vortragenden einen Brief überreichte Falb
öffnete denselben warf einen Blick hinein und sagte dann zum
Publikum Ich habe hier eine Mittheilung erhalten die mit
dem Gegenstande n eines Vortrages im engsten Zusammenhange
steht Wie man mir schreibt ist soeben folgendes Telegramm
aus Baris eingetroffen In den Kohlengruben von Campag
nac hat eine Exolosion schlagender Weiter stattgefunden wobei
40 Per onen getöotet worden sind Das Eintreffen dieser
Nachricht übte wie die Neue Freie Presse berichtet geradezu
den Eindruck eines dramatischen Effektes auf das Audiiorium
aus D e Meldung über diese neueste entsetzliche Grubenkata
strophe ist auch von uns bereits mitgetheilt worden

Aus der Grube bei Eampagnac sind übrigens bis jetzt 38
Bergleute todt und 4 schwer verwundet herausgeschafft worden

Unfall Dieser Tage wurde der Oderbürgermeister
von Danzig Herr v Winter von einem Bierwagen um
linken Fuße sowie in der linken Nierengegend überfahren
Mit Unterstützung eines Vorüberkommenden konnte der
Verletzte sich noch zu Fuß in seine nahe Wohnung bege
ben wo ihm sofort ärztliche Hilfe zu Theil wurde Man
hofft daß der Unfall ernstere Folgen sür die Gesundheit
des Verletzten nicht haben werde

Des deutschen Reiches größte Städte Nach
den neuesten statistischen Nachweisungen ordnen sich die mehr
als 80 000 Einwohner zählenden Städle des deutschen Reiches
gegenwärtig nach ihrer Einwohnerzahl wie folgt 1 Berlin

1415000 E 2 Hamburg 498600 E 3 Breslau 313500 E
4 München 78500 E 5 Dresden 259200 E 6 Leipzig
181400 E 7 Magdeburg mit Vororten 171000 E 8 Köln
170000 E 9 Frankfurt a M 163700 E iu Königsberg
156500 E 11 Hannover 1486S0 E 12 Düsseldorf 1 5400
E 13 Nürnberg 122900 E 14 Bremen 121500 E 15
Chsmnitz 119000 E 16 Danzig 118000 E 17 Stuttgart
117900 E 18 Straßburg 115900 E 19 Elberfeld 113200
E 20 Altona 111800 E 21 Barmen 106800 E 2H Stet
tin 103600 E 23 Aachen 101000 E 24 Kreseld 98700 E
25 Braunschweig 90500 E 26 Halle 87 500 E 27 Dort
mund 34600 E

Telegraphische Nachrichten
Breslau den 7 Novbr Telegr des Halleschen

Tageblattes Breslau Stadt wählte Jtzenplitz deutsch
konservativ Tschocke natwnalliberal Posen vierter Wahl
kreis Tiedcmann freikonservativ

Pest 6 November Der Wehrausschuß des Abgeordneten
hauses berieth heute das Landesvertbeidigungsbudget Minister
Fejervary demonstrirte an zwei Landwehrmännern den Unter
schied zwischen der früheren und der jetzigen Ausrüstung welche
letztere um 800 Gramm viel leichter und zweckmäßiger sei Der
Minister führt m Lau e der Debatte aus die Mehrausgaben
seien einerseits durch die Entwickelung der Landwehr anderer
seits durch deren Ausrüstung hervorgerufen In Europa herr
sche das allgemeine Bestreben die Armeen numerisch zu erhö
hen Oesterreich Ungarn habe die Armee nicht vermehrt son
dern die beiden Landwehren in die Ordre de bataille aufge
nommen Da der Präsenzstand des im aktiven Dienste stehen
den Offizierkorps jenem des beurlaubten Standes gegenüber
ein sehr geringer sei mußte die Vermehrung der Cadres auch
bei dem Offizierkorps der Infanterie und Kavallerie vorgenom
men werden Die Rolle der Reserve falle dem Landstürme
zu Die Vermehrung des Präsenzstandes der Landwehr sei
zukünftig überhaupt nicht in Aussicht genommen Der Minister
weist auf die Nothwendigkeit hin da die Landwehr 1390
im Falle eines Krieges mit Mannlicher Gewehren bewaffnet
sein werde nach 1889 für die hierzu erforderliche Ausrüst
ung Vorsorge zu lreffen Die Regierung werde die bierfür
nothwendigen Zahlungen nur ratenweise von 189 angefangen
im Budget präliminiren damit das Budgetpru 1890 nicht auch
hierdurch belastet werde Der Ausschuß nahm hierauf das
Landesvertheidiguugsbudget in der General und Spezial
debatte an

London 6 November Ausführlichere Meldung, Ober
h ans Lord Salisbury erklärte in Folge der Ereignisse an
der ostakrikanischen Küste die unter deutschen Einfluß gekom
men sei habe die deutsche Regierung schließlich wirksamere
Maßregeln zur Verhinderung des Sklavenhandels für nöthig
erachtet Die deutsche Regierung sei der Ansicht daß die jüng
sten Kalamitäten der Thätigkeit der Sklavenhändler zuzuschrei
ben seien Es sei w Hr wieHarrowby bemerkte daß Deutsch
land durch keinen speziellen Akt der Feindseligkeit die Sklaven
händler herausgefordert habe Allein die Deutschen seien
bemüht gewesen dem Sklavenhandel einen tödtlichen Stoß zu
versetzen indem sie Kolonien längs der Küste errichtet hätten
Diese Operationen seien von den arabischen Sklavenhändlern
mit großer Beforginß angesehen worden SalisbUry iheilt die
Ansich daß die Ruhestörungen den Sklavenhändlern zuzuschrei
ben seien Als Deutschland sich entschlossen habe Maßregeln
gegen die Waffeneinfuhr und die Sklaveuausfuhr zu treffen
fragte es bei uns an ob England bereit sei dasselbe Verfahren
einzuschlagen Die Regierung war der Ansicht daß was von
uns verlangt werde faktisch dasjenige sei was wir gegenwär
tig thun Aus diesem G unde allein wäre es weise Deutsch
lands Kooperation für rein maritime Maßregeln zu aeeeptiren
Es bestehe keine Absicht irgend welcher militärischen Aktion Eine
Mitwirkung mit Deutschland sei weife weil dieuns werlhvolle Unab
hängigteii des Sultans von Zanzibar dadurch erhalten bliebe aber
es gab noch einen anderen Grund der uns entscheidend schien
Wir machten Deutschland darauf aufmerksam daß eine Wei
gerung Frankreichs uns das Recht zur Durchsuchung frauzö
si cher Schlffe zu gewähren im Kampfe gegen den Sklavenhan
del große Schwierigkeiten bereiten würde Deutschland und
wir stellten dies der französischen Regierung vor dieselbe ob
wohl nicht sehr geneigt von ihrer traditionellen Politik abzu
weichen erklärte jedoch sie betrachte d e beabsichtigte Blokade
als eine solche die aas Recht gewähre Schiffe unter jeder
Flagge zu visitireu Wir erhalten daher zum erstenmale das
sehr werthvolle Recht alle Schiffe zu durchsuchen Wahrschein
lich entsendet auch Frankreich ein Schiff um sich unseren Ope
rationen anzuschließen Man kann den Sklavenhändlern nicht
durch Liebe und Zugeständnisse beiksmmen nur durch Unter
drückurg und Furcht

London 6 November Nach der zwischen England und den
Vereinigten Staaten gewechselten nunmehr veröffentl ch en Korre
spondenz verlmgte der amerikanische Gesandte Phelps die Ab
berufung des engli cheu Gesandten Sackoille Der Premier
mimst r Lord Salisbury erklärte demgegenüber daß er seitens
des Gesandten P elps eine Beibringung der Mittheilungen er
warte die der Gesandte Sackville an die Vertreter der Zeitungen
habe gelan ieu lassen und durch die der Senat und der Präsi
dent sich beleidigt gefühlt haben da hierin der Hauptgrund
liege aus welchem der Staatssekretär Bayard dem Gesandten
Sackoille die Pässe zugesandt habe

Wetterbericht des HMe schsu Tageblattes
Muthmaßliches Wetter sür den 8 November

Müßiger Ostwind veränderliche Bewölkung
kalt später etwas wärmer mit Neigung zu
Schneefall

Dat

611
7

Wa

S,11

7/11

Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

s slsir 8 Lssrun

8 Uhr 759 0 2 5 50 70 dw bedeckt
7 U r 753 0 4 3 3 5 85 X0 desgl2 Uhr 758 0 2 5 2 0 58 50 deSglsserstände Am 7 November Halle 4 1 86 Trotha

i 1 80 Am 6 November Calbe Oberpeael i 1,46 Unterpegel
0,80 Dresden 0,74 Magdeburg l 1,45

Feuch
tigkeit

Lufl
Win Wetter

I Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen erha ten so
sort und später Stellen durch

Rarmischestraße 19

Freundliche Wohnung S
Stuben Kammer Küche und
Zubehör sofort oder sptäer zu
beziehe Zkülkvi K S
zwischen gr und l Mrichstr
Nähe des Marktes

Nachdem ich in den letzten drei Jahren theils an der chirurgischen
Universiläts Klin k des Herrn Professor ru zu Tübingen theils
an der Umversitäts Frauenklinik des Herrn Geh Rath
zu Berlin als Assistenz resp Bolontairarzt thätig gewesen bin habe
ich mich hier als

Mkt MrnrK imck iiediiMMr
nieoergelassen Meine Wohnung ist Scharrugasse S/S Part
Meine Sprechstunden Vorm 9 10 Uhr Nachmittags 3 4 Uhr

Halle a S 1 November 1888

Dr Mtl iM Mii lleMöi Z

Eine kräftige alleinstehende ord
slechige und geschickte Arau wird
bei gutem Lohn für die Bodenarbeit
gesucht Zu erkr in der Exp d B

Beruburgerstrafte
Die getheilte II Etage neu

renovirt ist sofort oder später an
ruhige Leute zu vermietheu

Eine möbl Stube u Kamme
an einen soliden Herrn zu ver
mietheu Markt IS 1 Tr h

Freuudl Gartenwohuuug
in gutem Zustande 2 Stuben Kam
Küche mit allem Zub u Gartenben
sofort oder 1 Januar zu beziehen

Krauseustrake 14

Frdl Wohn 3 St 3 Kam
Küche und Zubehör ist Wörm
litzerstratze 4S ll zum 1 Jan
1889 sür 225 Mk zu vermiethen
Näheres Sophienstrahe t p



Uöwtliw Iiiü ill8törü 8Ak j j
Ar Mrkizrstra iss 14

sr prsod usodlllZs 169
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ZSiASS von Ä M All
von 1 bis 4 Ukr

WKVUA esrto IsMMit

Groszs Mrichstraße 37
LedcuSfr ZavZer Pfd 7Ä Pf

Rorder Schellfische ZS
Seehecht 85 45Schollen ZOGriwe Heringe 5 Pfd 15 Pfg

ff echis Sprotten dänische Bücklinge Schrott
bücktinge Makrelen Flundern Fleckheringe se
Lübecker Bücklinge nur kistenweise s,4V Mk

MZ e

Dieskiton NKZ5SZ L A i zz MsvÄZLS
W K AM

Donnerstag den G NobeMÄer 888
SS Borstellung 45 Abonnements Vorstellung Farbe veR

Zum S Male

BIG nr I GGGLustspie in 5 Alten von Hermann Hersch
itssorvirts Amnwr

Ssöllost bis 12 Hlu bsnäs
Nsiu jvl VIsoliÄ

Eduard Wendt
Eleonore Mahr
H lmar Geißler
Clara P quet
Alfred Biehler
Eugen Ludwig
Erich Schmidt
Theo Hieronymi
Hans RöUer

i Alwin Boewe
tLouiie Schaffnit
Adolf Schumacher
Emilie Jeß
Emmeline Heinrich
Julius Funk
Clara Rudolf

Eonditorei Leipzigerstratze Nr 93
empfiehlt ff Spritzkuchen Pfannkuchen mit verschiedener Füllung

Torten aller Gattungen Chokolade Confitüren u s w
IZeKts Irr xxez ms Haus werden billigst und pünktlich ausgeführt

kmloU Illosss
Vertiswi

VrSitlvrsitr H I
beiLräert

A sller L rt in äis beoräerFAU ten oder lein veili
vVL, V/üs pk8 ssll Ist ei

tniigen u Z dereeknet nur die Orißiual
preise 6er eitnllgs IZxpeditioneil

Illluuwrdroo sll von 8 g Mälknst
ernsxreelier II IIe LerIii eipü

Nr lül

des Apothekers Föhse
Smmk Mche Artikel werden unter Selbstkoftsupreis verkauft

k i SÄ i H zZ, Papierhandlung Neue Promenade 4
Soloateu Herren und Damen

Nach dem und 4 Akte finden Pausen statt S upp nkttnili
Gr MArkerftratze S Gr MSrkerftraße Z

NeparKturanstalt für Pnppen
n K sAUZ S SMAvZMvt SSivÄTi 8 ei

S vi x ÄlNZz in allen Größen

Alle Reparaturen an

werden billigst ausgeführt

KanZlsigasse Ä i Tr
ProwLogelR 3 Mk Parguet 2 Mk 2 R Hiuterr 0,S0Mk
Orchei ier Loge 3, Prose Loge2 R Z, 3 Rangnumm 0 75
1 Ziang Loge 2,59 Parterre i umm 1 25 Gallerte 0,30
1 Rang Balkou 2,50 2 R Mittelpl 1,50
Z rchesterfauteuil 2,50 2 R Vorderr 1,
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der

Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe NSonneMeuts Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummenrter Sitze find an der

Theaterkasse a 30 Pig zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung G3/4 Uhr Anfang Uhr Ende Uhr

Meine Wohnung befindet
sich jetzt Naunischestr LS II

llAI
fr Hebc mme

Verloren
gestern Abend auf verölten Pro
menade eine Amichyft Broche
Stiefmütterchen G gen gute Be

lohnung abzua Mühlweg 341fMH MÄsZs Zs Abds sZIv u
Freitag den B November 56 Vocst 46 Abonn Vorstel

Falbe roth W
Sonnabsnd den SS und Sonntag den LA November

zur Feier von sch llers Geburtstag Aufführung der

Sonuabsksd den KO S KSNHierauf WZ D es lÄZM WZ Somitag den II
tviMs VsS Wallcnstein Heinrich Jantsch

Sonnabend ZZKrAWiSZ rATBiz mit Thüriuges Klöszeu

Großes Wereinszimmsr mit Pianino noch einige Tage frei

Meftauraut

Raihhausgaffs A S
Donnerstag den 8 ds Mts

wozu einladet

Donnerstag den 8 Nsvbr
ZröWsrs UN I Kleinere Oejeuoers Oiners uncl Kvllxers können unter Leriieksied

tiAnnZ lsr jeveiliZsn Laison in eitZernÄ8ser nsl ülirnnz sotnrt servirt vercleu

ZIülirt v r
Z HVGAH TR vom Halleschen Stadt n Theater

Orchester

1 Rakocy Marsch von Llszk
2 Ouv Die lust gen Weiber v

Nicolui
a Im Traum v Köhler
d Serenada von Moszkowski

4 Fantasie a Der Prophet von
Mcyerbeer

5 Lied u Gebild Walzer v Brenner
6 Ouv zu Wilh Tell V Rossini
7 Mandolinen Polka v Dessormes
8 Schrmwiuchen Märchenbild v

v Bendel
9 Slavis wr Tanz von Dvorak

B ll i5 Zlück 1 Mk bei den
Herren Sw,,b echer u Jasper

Anfang 8 Uhr
Entree an der Kasse TV Pfg

Stadtmusikdirektor

Virlsrili TIjcÄkr
Donnerstag d n 8 November

Zum 3 Male
In Sans und Braus

Gr Posse mit Gesang in 7 Bildern

I öipöißM str WS 47

z RsNsN s DsMZskss SsNd s
H TIZs ZRKiL A HKG ZK
Z vwxk tÄAllelr lsZSsNss n ZTNZzx MzZMLM z A
D WG VW BKWGM ÄSSWsWS ii K und Kk z pSi voll a L ou vert 2,50 A Sll

im donüfWSvt 1 Aarii
Z SVZsH MßZWOZZvzliSS WZSS VÄSZZ

Leiiluss 6ssI llsatiZrs ststs

VwmenthaS u Branden
KiV D bnrgsrftratzeu Gcke

im AMsuusMent SV u GG Pfg
Täglich Stamm

Wo f8 ötel u kesisuk sni
68 Z kiZ iti iü H Ä8

WisWti ck ikoiMsikst 80 tz
ff Niebecker Lagerbier
Münchener Spalekhrm

Größere Gsreinszimmer zu vergeben

r r h Rsstanrallt rallkovdrA
ti gLiter SV Pfg ZLritttiFsr im Abonnement Ä I rtv zu jeder Tageszeit Morgens undAbends Heute Abend W t SsirtI Ri ppv tZ Mvinv Svt Äu kv

MM Liitt Z ZUFür dm redaktionollen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann i Halle
Expedition des Halle fchen Tageblattes Große Mrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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